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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Rucksack mit Tragege-
stell zur Aufnahme eines Skiliftes, der als ein zusammen-
faltbares Fortbewegungsgerit vom Skifahrer wahrend
der Abfahrt auf Skiern mitgenommen werden kann.

Der Gedanke an einen im Rucksack zu transportie-
renden SKkilift erscheint zunichst ungewdhnlich, denn
Deutschlands beliebteste Sportart, das Skifahren, ist oh-
ne den stationiren Skilift fiir die Auffahrt nicht denkbar.

Unerfreuliche Begleiterscheinungen sind die Folge,
Unfélle auf Gberfiillten Pisten, auch fiir den Anfinger
durch den Lift selbst und oftmals hohe Beférderungsko-
sten und Wartezeiten.

Bei fast 10 Millionen Skisportlern in Deutschland,
miiBte weiteres Skigelinde erschlossen werden, mit der
Folge einer Beeintrichtigung des Landschaftsbildes
durch groBe Liftanlagen und Seilbahnen, dabei sind
Umweltschiden nicht unproblematisch.

AuBerdem macht der Deutsche Skiverband darauf
aufmerksam, da8 der Ausbau neuer Skigebiete mit Lift-
anlagen aus geographischen und klimatischen Griinden
begrenztist.

Der im Patentanspruch 1 angegebenen Erfindung
liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, einen transporta-
blen Skilift zu schaffen, mit dem der Skifahrer im
Schneegebiet bergauf fihrt und den er bei seiner Ab-
fahrt auf Skiern als zusammenklappbares Fortbewe-
gungsgerit im Rucksack mitnimmt.

Aber auch Freude durch eine weitere individuelle
Sportart im Schnee, bei gesunder korperlicher Bewe-
gung, z. B. durch ,Radfahren im Winter”, als Erganzung
zum Skilaufen, wire ein Ziel fiir die Erhaltung der Ge-
sundheit, durch diese Neuentwicklung.

Das Gerit mu8 leicht sein, um den Skifahrer nicht zu
belasten, es muB klein sein und gut zu transportieren,
um ihn bei der Fahrt auf eigenen Skiern nicht zu behin-
dern, es muf zum Transport schnell zusammengefaltet
und verpackt werden kénnen, um die iibrigen Skifahrer
ggf. nicht zu stéren und um selbst nicht kostbare Zeit zu
verlieren, und es muB stabil sein, mit einer den Gelinde-
verhiltnissen entsprechend groBen, verinderbaren
Grundflache, die bei der Auffahrt durch die mitzuneh-
menden Skier gebildet wird, mit breitem greifbaren
Raupenkettenantrieb, auch zur Auffahrt von steileren
Hingen, mit der Antriebsmechanik des Fahrrades als
das Fortbewegungsgerit mit der effektivsten Ausnut-
zung der menschlichen Muskelkraft. (Vergl. Fahrrad-
Rikscha in Ostasien).

Das Gerit muB eine entsprechende Ubersetzung er-
halten, z.B. eine 2 x 7-Gang-Nabenschaltung, auch
zum sportlichen Fahren und zum Bremsen, durch Riick-
tritt, bis zum Stillstand am Hang und es sollte durch eine
zu bewegende Raupenkette lenkbar sein, der Sattel
wihrend der Fahrt verschiebbar, entsprechend den hiu-
fig wechselnden Geldndeverhiltnissen.

Skifahrzeuge, auch mit Muskelkraft angetrieben, sind
bekannt, wie sie in DE 38 42 345 vorgestellt werden, als
lenkbarer Schneegleiter mit einem Brett mit rutschfe-
stem Belag zum Bremsen, in DE 91 07 543 als Schnee-
fahrrad und Skibob, in DE 43 08 414 als Schneegleitrad,
mit bespeiktem Antriebsrad. Doch mit diesen Fahrzeu-
gen werden die angegebenen Forderungen nicht er-
reicht. Sie werden als eigenstindige Fahrzeuge benutzt
und sind fiir diese Aufgabe nicht brauchbar, weil sie eine
weitere Funktion, auch in besonderer Weise fiir den
Transport geeignet zu sein, nicht erfiillen.

Die bei der Aufgabenstellung genannten Erfordernis-
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se an das zu entwickelnde Fortbewegungsgerit konnten
durch die Erfindung gelést werden, insbesondere da-
durch, daB nach Anspruch 1 ein etwa 5kg schweres
Fortbewegungsgerit mit einer Aufzugsvorrichtung und
Zugmitteln, durch einen El-Antrieb, in einen Rucksack
mittlerer GroBe mit Tragegestell beférdert werden
kann, nachdem das Fortbewegungsgerit in weniger als
2 Sekunden durch nur einen Handgriff, auf die GroBe
von etwa 25 cm x 35cm x 50 cm zusammengeklappt
wird. Das Gerit fihrt auf Skier und hat zur Auffahrt
eine stabile Grundfliche vonca.2 m x 1 mund kann die
GroBe der Fliche wihrend der Fahrt entsprechend den
Gelandebedingungen auf etwa 2 m x 0,5 m verkleinern.

Ein entsprechend steiles Bergauffahren mit einem
Fahrrad ist nicht moglich, weil die Geschwindigkeit we-
gen der erforderlichen, groBen Kraftaufwendung so
niedrig wird, daf8 es mit dem Fahrer zur Seite kippen
wiirde.

Das Gileitfahrzeug kippt nicht, auch nicht bei extrem
niedriger Geschwindigkeit und hoher Schriglage am
Hang. Die groBe Auflagefliche wird dadurch gebildet,
daB Tretkurbel mit Nabengetriebe und einem Ketten-
antrieb oder Raupenantrieb als kompaktes Gerit, in der
Mitte zwischen den beiden Skiern mit diesen fest ver-
bunden sind. Die Befestigung geschieht durch Heraus-
klappen zweier Haltearme nach rechts und links auf die
beiden Skier in die Bindung, nachdem der Skifahrer sei-
ne FiiBe aus der Bindung herausgenommen hat. Er kann
jetzt den Antrieb durch Treten der Kurbel betétigen.

Das Nabengetriebe iibertrigt die aufgewendete Mus-
kelkraft auf die Kettenraupe, die sich in einem Halterah-
men aus dem Antriebsgerit, in der Mitte zwischen den
beiden Skiern befindlich, nach unten auf die Schnee-
oder Eisfliche herausklappen 148t.

Gesteuert wird das Kettenfahrzeug iiber eine Lenk-
stange, welche das vordere Raupenkettenrad nach
rechts oder links drehbar bewegt. Lenkstange und der
verschiebbare Sattel befinden sich beide auf einem
schwenkbaren Hebelarm, der am Tretlagergehiuse be-
festigt ist.

Das zwischen den beiden Skiern befindliche, mit die-
sem fest verbundene Antriebsgerit des Gleitfahrzeuges
wird soweit wie méglich aus spezifisch leichten Materia-
lien hergestellt. Es 148t sich auf eine GroBe von etwa
50 cm x 25cm x 35 cm zusammenklappen. Durch die
besondere Konstruktion kann dies innerhalb von 2 Se-
kunden geschehen. Das Aufklappen bzw. Zusammen-
klappen geschieht ohne Kraftanstrengung durch einen
Handgriif:

Beim zusammengeklappten Geridt wird durch das
Hochziehen der Sattelstange die Raupenkette in ihrem
Rahmen nach unten gegen die Schneefliiche gedriickt,
wodurch das Gerit angehoben wird und Tretlager mit
Pedalen den erforderlichen Abstand zur Erdbodenober-
fliche erhalten, die Raupenkette wird gespannt. Der
Sattel dreht sich in die Normalhohe. Die geteilte Lenk-
stange wird in den Normalabstand zu Tretlager und
Sattel geschoben und dreht sich aus dem geklappten
Zustand heraus, auf die Normalbreite. Die Auslegerar-
me mit ihren Auslegerschuhen, zum Befestigen der
Skier in der Bindung, klappen aus. Dabei werden die
Teleskopfedern in den Auslegerarmen gespannt, um
Unebenheiten im Geldnde durch die nachfedernden
Skier aufzufangen und auszugleichen. Durch die Stel-
lung der anzuhebenden Sattelstange 148t sich Sattel-
und Lenkstangenhohe entsprechend einstellen. Der Sat-
tel 1aBt sich durch Druck der Oberschenkel wihrend des
Fahrens (Gleitens) entsprechend der Steigung um etwa
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50 cm nach vorne bzw. hinten verschieben.

Wird beim Skisport das Gleitfahrzeug nicht benutzt,
befindet sich das nur etwa 5 kg schwere Sportgerit zu-
sammengeklappt auf einem Schubrahmen im Rucksack.
Die etwa 50 cm lange weiche Satteloberflache ist dem
Riicken zugekehrt.

Durch 2 separate Tragebinder wird das Sportgerét
im Rahmen gehalten und durch eine Offnung im Ruck-
sack, der auf dem Riicken bleibt, heruntergelassen. In-
folge der gebogenen Gleitschiene am Rucksackrahmen
rutscht das Sportgerit, durch die separaten Schulter-
binder gehalten und gefiihrt, fast zwischen die gespreiz-
ten Beine des Skildufers, so daB er es bereits in der
richtigen Lage antrifft. Mit einem Handgriif wird es in
Sekundenschnelle fahrfertig auseinander gezogen.
Ebenso wird das Gerit wieder in den Rucksack zuriick-
geholt. Die Binder bleiben auch wihrend der Fahrt am
Sportgerit befestigt. Sie laufen iiber Gleitrollen, die in
Schulterhéhe am Rucksackrahmen angebracht sind. Ein
Spannmechanismus am unteren Teil des Gerdte-Rah-
mens erleichtert das Aufrollen der Gurtbénder, bzw.
Hochziehen des Fortbewegungsgerites zuriick in den
Rucksack oder 148t ihn auf Knopfdruck von seibst hoch-
gleiten.

Die Antriebskraft fiir die Fortbewegung des Gleit-
fahrzeugs wird durch eine Gangschaltung in der Hin-
terradnabe entsprechend iibersetzt und von einer Fahr-
radkette, die als Raupe verwendet wird, aufgenommen.
Durch jedes 2. Kettenglied wird ein Stift oder eine
Schraube gezogen, die auf der oberen Seite der Kette
zur Befestigung von entsprechend der Schneeart bend-
tigten Profilen oder Greifern verwendet wird. Anstelle
der Raupe kénnen auch Rollen oder Réder mit entspre-
chendem Profil verwendet werden. Zum Abstiitzen der
Raupenkette gegen das zu befahrende Gelinde dient
eine Stahlschiene, die am Rahmen der Raupenkette be-
festigt ist.

Zur Uberwindung auch von starken Steigungen oder
Gefillen wird eine Ubersetzung aus einer Kombination
von Ketten- und Nabenschaltungen verwendet, wo-
durch dem durch Muskelkraft angetriebenen Ketten-
fahrzeug die erforderliche Anzahl der Ginge zur Verfii-
gung steht.

Zum Transportieren von Lasten bergauf, oder von
Personen, kann die Raupe wegen des erforderlichen
groBeren Reibungswiderstandes gegen das zu befah-
rende Gelinde, auf bis zu etwa 30 cm verbreitert wer-
den, entsprechend dem Abstand, den man zwischen den
Beinen zum Treten der Antriebskurbel wihit. Hierzu
sind die Radachsen und die Kurbelachse zu verldngern
und die Gabeln zur Aufnahme der Réder zu verbreitern.
Der Rahmen zur Aufnahme des Fortbewegungsgerites
im Rucksack ist dabei nicht zu verdndern, so daf eine
Behinderung des Skifahrers wegen eines zu breiten
Rucksacks entfillt.

Besonders steilere Pistenabfahrten sind mit dem Ski-
fahrzeug jetzt gefahrlos auch fiir ungeiibte Skifahrer
méglich, weil das Kettenfahrzeug ohne weiteres bis zum
Stillstand am Hang abgebremst werden kann.

Der Skilift im Rucksack ist lenkbar.

Zum Transportieren von Verletzten, Bergen von Un-
fallopfern zur Erste Hilfeleistung, oder zum schnellen
Aufstieg in Eis und Schnee kann das Fahrzeug zusitz-
lich zur angewendeten Muskelkraft einen kleinen Elek-
tro-Antrieb erhalten, der am Rahmen des Tretkurbelge-
hiuses befestigt wird,

z. B. ein EL-Motor aus der Bosch 240 ABE
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Akku-Handbohrmaschine 240 Watt, vergleichbar mit
dem Akku-Fahrradmotor "Herkules” von Fichtel und
Sachs:

180 Watt Nennabgabe-Leistung

Die erforderlichen kleinen NiCd-Zellen kénnen im
Rucksack oder am Kérper in einem Tragegurt transpor-
tiert werden. Die Laufzeit des Elektro-Motors kann der
Skifahrer individuell, entsprechend dem mitzufiihren-
den Gewicht der Stromquellen selbst wihlen. NiCd-Ak-
kus lassen sich mit einem Schnelladegerét in 10—20 Mi-
nuten von einem Autoakku aufladen.

Das durch Muskelkraft angetriebene Kettenfahrzeug
als Sportgerit und "Skilift im Rucksack” fiir problemlo-
se Auf- und Abfahrten in Wintersportgebieten besitzt
zur Beférderung von Personen und Lasten eine Anhén-
gerkupplung am Antriebsrahmen tber der Hinterrad-
nabe.

Der Anhinger besteht aus einem zusammensteckba-
ren Rohr mit einer an seinem hinteren Ende befindli-
chen Querstrebe. An den beiden Seiten der Querstrebe
sind Kufen befestigt. Sie kénnen auf die Strebe gescho-
ben und festgestellt werden. Steckbare Winkelprofile
quer zum Tragrohr bilden den Transportrahmen.

Der falt- und steckbare Rohrschlitten aus leichtem
Material kann zusitzlich im Rucksack mitgefiithrt wer-
den.

Vorteithafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung sind in den Unteranspriichen aufgezeigt,
dabei sollten insbesondere aus den einzelnen Funktions-
abliufen die beiden Sportarten — Skifahren und Skirad-
fahren — als eine Einheit "Skiliftfahren” zu erkennen
sein.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines in den
Zeichnungen dargestellten Ausfithrungsbeispiels ndher
beschrieben.

In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 Rucksack mit Tragegestell und Aufzugsvor-
richtung fiir das zusammenfaltbare Fortbewegungsge-
rit in der Vorderansicht :

Fig. 2 Rucksack mit Tragegestell und Aufzugsvor-
richtung fiir das zusammenfaltbare Fortbewegungsge-
rit in der Seitenansicht.

Fig. 3—6 Heruntergleiten des zusammenfaltbaren
Fortbewegungsgerites aus dem Rucksack und das Aus-
schwenken der Stiitzarme auf die Skier.

Fig. 7 Zusammenfaltbares Fortbewegungsgerit von
der Seitenansicht

Fig. 8 Zusammenfaltbares Fortbewegungsgerit von
der Draufsicht

Fig. 9 Gliederkette mit Stiften als Gleitband zur Fort-
bewegung

Fig. 10— 13 Bewegungsablauf beim Zusammenklap-
pen des Fortbewegungsgerites.

Fig. 14 Schwerpunktvergleich am Berg:

Fahrrad — "Fahrradlift”.

Der in Fig. 1 und 2 dargestellte Rucksack 60 mit Hal-
terungen 72 nimmt das zusammengefaltete Fortbewe-
gungsgerit 62 auf. Es wird durch den Antrieb 61 mit
seiner Rolie 69 mit den Zugmitteln 66 (hier Gurte) iiber
die Fithrungsrollen 69, gleitend iiber die Fithrungsschie-
nen 69 mit Gurtfithrung, die am Tragegestell 66 befe-
stigt sind, in den Rucksack 60 hochgezogen. Der Akku
70, am Tragegestell 66 befestigt, speist den El-Antrieb
61. Er wird durch Schalter 71 mit Sicherung gegen Fehl-
bedienung betitigt.

Das in Fig. 7 und 8 dargestelite Fortbewegungsgerét
ist auseinandergeklappt. Der Antriebsteil, der dem
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Fahrradantrieb gleicht, besteht aus der Tretkurbel 60
mit Pedalen und Kettenrad, der Kette 26 und der Hin-
terradnabe 33 mit einer 7-Gang-Nabenschaltung, mit
Riicktritt. Auf der Nabenmitte ist ein Zahnrad 34 zum
Antreiben der Raupenkette 24 befestigt. (Die Beschrei-
bung folgt anhand der Zeichnung mit Fig. 3). Die Rau-
penkette 24 wird beim Fahren in ihrer ganzen Linge
durch eine Gleitschiene 31 gegen das Geldnde abge-
stiitzt. Der vordere Teil der Raupe 24 wird iiber ein
Lenkrad 20, drehbar um Achse 22 gefiihrt. Im zusam-
mengeklappten Zustand ist es hochgezogen, der Lenker
10 ist eingeklappt, die Skiausleger 37 drehen sich mit
den Schuhplatten 26 an das Antriebsgerit 62 heran. Das
Raupenlenkrad 20 wird angehoben.

Dieser Vorgang wird ausgel6st durch Druck auf den
Entriegelungshebel 9. Der Rahmen fillt dann von selbst
in sich zusammen:

Der Lenkarm dreht sich um Gelenk 4 und liegt im
eingeklappten Zustand in Héhe der Oberkante des Ket-
tenrades auf dem Sattelrohr 64. Beim Heruntergleiten
des Sattelrohres 64 schiebt die Lenkerstrebe 6, drehbar
um Gelenk 3, gegen das Scharnier 12 des kurzen Hebels
des Lenkers 10. Der lange Hebel des Lenkers dreht sich
dabei um Scharnier 11 und legt sich mit seinem groBen,
halbkreisformigen Griff 10 wihrend des Klappvorgan-
ges gegen die Seitenflichen des Sattels 1. Dieser ist
wihrend des Fahrens um etwa 50 cm nach vorne, bzw.
nach hinten, auf dem Lenkarm 7 verschiebbar. Er wird
durch die Zugfeder 8 nach vorne, mit seiner Verbreite-
rung im hinteren Teil, gegen die Oberschenkel des Ski-
fahrers gedriickt und kann von diesem wieder entspre-
chend weit zuriickgedriickt werden. Durch Druck mit
der Innenseite des Oberschenkels gegen eine Seite des
Schubsattels 1, 16st sich die Feststellraste 66 und gibt
den Sattel 1 zum Schub nach vorne wieder frei.

Wihrend das Sattelrohr 64 sich nach unten dreht (und
der Lenker 10 sich an den Sattel 1 schiebt) driickt es die
Zug- und Druckstangen 13 fiir die Skiausleger 37 dreh-
bar in den Gelenken 14 und 38 gegen die Umlenkung 39
des Skiauslegers 64, der drehbar um Auslegergelenk 67
nach innen gegen das Antriebsgerit 62 klappt. Die
Schubplatte 26, zur Befestigung des Skiauslegers 37 in
die Skibindung, dreht ebenfalls ein, durch den Stellarm
66, der sich zum Ausleger durch die Gelenke 48 und 30
parallel verschiebt.

Wihrend das Sattelrohr 64 weiter um Gelenk 16 nach
unten dreht, hebt es gleichzeitig das vordere Raupen-
lenkrad 20 an, mit dem Hubarm 19, der drehbar im
Gelenk 18 eingehingt ist.

Das Skifahrzeug ist lenkbar durch den nach beiden
Seiten schwenkbaren Lenkarm 7 mit Schubsattel 1.
Durch die Schwenkbewegung dreht sich entsprechend
auch das mit dem Lenkarm 7 in Gelenk 4 verbundene
Sattelrohr 64 um das Rahmengelenk 62, zusammen mit
dem am Sattelrohr 64 verbundenen Hubarm 19 mit
Raupenlenkrad 20. Dies ist mit seiner Raupenkette 24
begrenzt drehbar um das Radgabelgelenk 23, welches
auBerhalb der Drehachsrichtung des Sattelrohres 64
liegt, wodurch die Raupenkette 24 im vorderen Teil aus
ihrer Laufrichtung ausschwenkt und die Lenkbewegung
ausfiihrt. Die Skistocke werden mit der Klammer 73 an
den Skibindungen befestigt.

Fig. 9 zeigt das Zahnrad 34 als Antriebsrad der Raupe
24. Der Kettenstift 41, zur Befestigung der Greifer 61
und Greiferplatten als Teil der Raupenkette 24, ist durch
jedes 2, 4, usw. Glied der Gliederkette 44 geschoben.
Jeder 2.,,4., usw. Zahn 46 ist aus dem Kettenrad 34 soweit
entfernt, daB die Stiftplatte 43, die ein Durchrutschen
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des Kettenstiftes 41 verhindert, noch gerade des Ket-
tenrad 34 auf seiner Stirnseite beriihrt.

Bezugszeichenliste

1 Schubsattel

2 Feststellbolzen

3 Gelenk fiir Lenkerstrebe

4 Gelenk fiir Lenkarm

5 Stellplatte

6 Lenkerstrebe

7 Lenkarm

8 Zugfeder {. Schubsattel

9 Verriegelungsgriff

10 Lenker

11 Scharnier fiir Lenker

12 Scharnier fiir Lenkerstrebe
13 Zugstange fiir Skiausleger
14 Gelenk fiir Zugstange

15 Sattelrohr-Gelenk

16 Tretlager

17 Verstirkerplatte

18 Gelenk fiir Hubarm

19 Hubarm

20 vorderes Raupenrad

21 Schutzstange

22 Vorderradachse

23 Radgabelgelenk

24 Raupenkette

25 Antriebskette

26 Schuhplatte mit Skistock-Klammer
27 Gelenkstift

28 Gelenk fiir Schuhplatte

29 Schubhstiitze

30 Gelenk fiir Schubstift

31 Gleitschiene fiir Raupe

32 Rahmen fiir Kettenraupe
33 Nabe mit Schaltgetriebe
34 Kettenritzel

35 Ose fiir Rahmengurt

36 Rahmenaufsatz

37 Skiausleger

38 Stellschraube fiir Zugstange
39 Umlenkung fiir Ausleger
40 Anhédngerkupplung

41 Kettenstift fiir Raupe

42 Kettenglied fiir Raupe

43 Kettenstiftplatte fiir Raupe
44 Kettenraupe

45 alter Kettenzahn fiir Raupe
46 greifender Kettenzahn fiir Raupe
47 Stellschraube fiir Stellarm
48 Gelenk fiir Stellarm

49 Schaltgetrieberahmen

50 Tretkurbel fiir Pedale

51 Greifer auf Raupenkette
52 Rahmengelenk

53 Schalthebel fiir Getriebe
54 Sattelrohr

55 Feststellraste fiir Sattel

56 Stellarm fiir Schuhplatte
57 Halterung fiir Gurte

58 Einfiihrungskopf

59 Fithrungsschiene mit Gurtfithrung
60 Rucksack

61 Antrieb fiir Aufzug

62 Fortbewegungsgerit

63 Skier
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64 kurzer Lenkhebel

65 Gurte

66 Tragegestell

67 Gelenk fiir Skiausleger

68 Fithrungsrad fir Gurte 5
69 Gurtrolle

70 Akku fiir Aufzug-Antrieb

71 Schalter fiir Antrieb (Aufzug)

72 Halterung fiir Rucksack

73 Skistock-Klammer 10

Patentanspriiche

1. Rucksack mit Halterungen, dadurch gekenn-
zeichnet, daB ein Tragegestell (66) mit Aufzugsvor- 15
richtung (69), (68), (69), (71) und Zugmitteln (66) mit
einem zusammenklappbaren Fortbewegungsgerit
(62) verbunden, an diesen zu befestigen ist, und das
zusammenklappbare Fortbewegungsgerit (62)
durch einen mit der Aufzugsvorrichtung verbun- 20
denen Antrieb (61) iiber Fiihrungsschienen (69) ge-
leitet, in den Rucksack (60) hochzuziehen ist.

2. Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Aufzugsrolle (69)
mit dem Antrieb (61) verbunden ist. 25
3. Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1 und

2, dadurch gekennzeichnet, daB die Fiihrungsschie-
nen (69) mit Gurtfihrungen am Tragegestell (66)
befestigt sind.

4, Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1 bis 3, 30
dadurch gekennzeichnet, daB mit dem gegen Fehl-
bedienung gesicherten Schalter (71), der Antrieb
(61) fir den Aufzug ein- und ausgeschaltet wird.

5. Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fithrungsschie- 35
nen (69) an ihren unteren Enden zur Aufnahme des
Einfithrungskopfes (68) des zusammenklappbaren
Fortbewegungsgerites (62) entsprechend gebogen
sind.

6. Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1 bis 5, 40
dadurch gekennzeichnet, da8 ein gegen Auslaufen
gesicherter Akku (70) an dem Tragegestell (66)
durch Halterungen befestigt ist.

7. Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB das zusammenklapp- 45
bare Fortbewegungsgerit (62) einen Antrieb er-
hilt, der mit Muskelkraft angetrieben wird, und aus
Tretkurbel mit Kettenrad und Kette, Nabe mit
Schaltgetriebe und Kettenritzel besteht, wobei das
Fortbewegungsgerit {62) mit zwei ausklappbaren 50
Armen (37) versehen ist, die mit den Bindungen der
Skier durch die Schuhplatten (26) mit Skistock-
Klammern (73) verbunden sind. DaB eine Raupen-
kette in Drehrichtung iiber das Raupenlenkrad (20)
umzuleiten und durch eine Gleitschiene (31) gegen 35
das zu befahrende Gelinde abzustiitzen ist und die

zu Greifern (51) ausgebildeten Raupenplatten mit
Stiften (41) auf der Kette (44) zu befestigen sind und
daB das Fahrzeug lenkbar mit dem nach beiden
Seiten schwenkbaren Lenkarm (7) tiber ein Gelenk g0
(4) mit dem Sattelrohr (54) verbunden ist, das wie-
derum drehbar mit dem am Schaltgetriebe (49) be-
festigten Rahmengelenk (62), zusammen mit dem
Hubarm (19) und der Radgabel verbunden, das
Raupenlenkrad {20) bewegt und hierdurch eine ss
Richtungsverinderung des vorderen Teils der Rau-
penkette durch den auBerhalb der Drehachsrich-
tung des Sattelrohres (54) liegenden Drehpunktes

des Gabelgelenks (23), bewirkt wird.

Fiir die Abfahrt auf eigenen Skiern wird das Fort-
bewegungsgerit (62) zum Verpacken zusammen-
gefaltet, indem der Lenkarm (7) mit dem, auf die-
sem verschiebbaren Sattel (1), drehbar um das Ge-
lenk (4) auf das Sattelrohr (54) absenkbar ist, wih-
rend die beiden Lenkerhilften (10) mit Handgriffen
durch Verschieben der Lenkerstrebe (6) gegen die
kurzen Hebelarme (64) der Lenkerhilften (7), dreh-
bar um die Gelenke (11) gegen den Sattel (1) ein-
klappen, das Raupenlenkrad (20) mittels des Hub-
armes (19) durch Drehen des Sattelrohres (64) um
Gelenk (15) und Gelenk (18) angehoben wird, die
Skiauslegerarme (37) durch Druck auf die Umilen-
kung (39) durch die Zug- und Druckstange (13) ein-
klappen, die Schuhplatten (26) drehbar mittels der
Stellarme (66) mit ihren Gelenken (49) und (30) um
die Schuhplattenstiitzen (29), zusammen mit den
Auslegern (54), an beide Seiten des Fortbewe-
gungsgerites (62) herangefiihrt werden.

8. Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, da das in den Rucksack
zu ziehende zusammenklappbare Fortbewegungs-
gerit mit einer Gliederkette (44) versehen ist und
durch jedes 2, oder 4. usw. Glied dieser Gliederket-
te (44) zur Befestigung von Greifern (51) oder Fla-
chen zur Ausbildung der Raupe, ein Befestigungs-
stift (41) mit einer am inneren Ende befindlichen
Verstirkung (43) oder Platte, schiebbar ist, um ein
Durchrutschen des Stiftes (41) durch das Ketten-
glied (42) zu verhindern, und daB jeder 2, oder 4.
usw. Zahn (45) des Kettenrades (34) derart zu ent-
fernen ist, daB die Verstdrkung (43) des Stiftes (41)
das Zahnrad (34) noch gerade beriihrt und jeder 2,
4. usw. Zahn (46) die Kette (44) transportiert.

9. Rucksack mit Halterungen nach Anspruch 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB das in den Rucksack
zu ziehende zusammenklappbare Fortbewegungs-
gerit mit einem Verriegelungsbolzen (2) versehen
ist und mit diesem, durch sein Einrasten in die am
Sattelrohr (7) befestigte Stellplatte (5), die Klapp-
vorrichtung des Fortbewegungsgerites (62) zu
blockieren ist.

Hierzu 5 Seite(n) Zeichnungen




ZEICHNUNGEN SEITE 1 Nummer: DE 196 00065 A1
Int. CLS: A4F 3/04
Offenlegungstag: 10. Juli 1997

o b2 72
. /
\\\\ 1 t ‘ !'

T |
N : T
)
Y It i il
& L sa—— el
| AR
| s
1 Wil
\ | ! SRERNY
N AL
" A I.
% B %\] / :'i l\ g
I By
E\' A ]
- »gri : i

702 028/38



ZEICHNUNGEN SEITE 2 Nummer: DE 196 00 065 A1
Int. CL.8: A4SF 3/04
Offenlegungstag: 10. Juli 1997

Skifahrer mit Fortbewegungsgerit im Rucksack

LI
f Herausgleiten. -
F | b

des thbewegungsgerétes ,

. vor dem Aus

_——

klapbe_n

Skiliftfahrer mit ausgekiapptem Fortbewegungsgeré

702 028/38



ZEICHNUNGEN SEITE 3 Nummer: DE 196 00 065 A1
Int. CL.5: A45F 3/04
Offenlegungstag: 10. Juli 1997
1.2

Fig 9

| — /"‘ - N
Lflf 55 53 / /
°'°‘°*’ S
34//:‘ Y\é?‘ 5 At .
‘*Sﬁmf o
6 50 52 2 ”

17
3\2\ 37 3b @/’gﬁ‘ !
29 liy‘ =
N) ‘» ‘/ ::{\r% 2‘0
Jf)ﬁj/} N - 30 W\ J

/ / \\z
33 32 31 28 0 26 25 24\2322\

702 028/38



ZEICHNUNGEN SEITE 4 Nummer: DE 136 00 065 A1
Int. CI.8: A4SF 3/04
Offenlegungstag: 10. Juli 1997

Bewegungsablauf beim Zusammenkiappen

des Fortbewegungsgerdtes

702 028/38



ZEICHNUNGEN SEITE 5 Nummer: DE 196 00 065 A1
Int. CL6: A45F 3/04
Offenlegungstag: 10. Juli 1997

Schwerpunktvergleich am Berg

» Fahrrad - Fahrradlift' (noch integriert)

. 702028/38



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

